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Der Milleniums-Elefant: Ein Führungs­
kräftevakuum rollt auf uns zu!

Zuerst einmal zu den Dickhäutern:

Tausende von klugen Köpfen machten
und machen sich in den letzten Jahren
Gedanken darüber, wie das Computer­
system ihres Unternehmens am 31. 12.
J999 ohne teilweisen oder gänzlichen
Break-down um die mitternächtliche
Stunde zu bringen
sei. icht unwe-
sentliche Geldbe­
träge werden inve­
sriert, tudien
gemachr, Speziali-
ren eingekauft und große Aufträge

erteilt. Diejenigen, die diese Aufträge
erteilen, sind die Führungskräfte.

Wenn ich Sie - geschärzte Leser ­
jerzr frage, ob es wichtig isr, sich

auch um die Führungskräfte des näch-
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sren Jahrtausends genauso Gedanken zu
machen wie über die Computerfrage, so
werden Sie mir sogleich - und wahr­
scheinlich im Brustton der Überzeu­
gung - zustimmen!

Weil diese Frage der Führungskräfte­
nachfolge aber keine ist, die wir in

technok ra tischer
Manier mit Hilfe
von Großrechnern,
Computerfach­
männern und Soft­
ware-Programmen

lösen können, haben viele schlichtweg
nicht daran gedacht, sich darüber
Gedanken zu machen.

Für viele Unternehmen wird es damir in
nächster Zeit ein noch viel größeres als
das Compurerproblem zu lö en geben:

Es gibt eine Menge von Tieren auf dieSE r

Welt - dafür hot ja schon Noah vor einigE r

Zeit gesorgt. Dass um manche dieser Tiet ?

am Ende dieses Jahrtausends eid

besonderes "Griss" herrscht" konnte wol./

auch er nicht ahnet!

Aber was in oller Welt hoben dies!

Viecher miteinander zu tun?

Ich will es Ihnen erkläret '.

Den Wegfall von Tausenden mittleren und
oberen Führungskräften in den kommenden
fünf Jahren!
DDI (Developement Dimensions Inter­
national) hat bei einer kürzlich durch­
geführten Studie bestätigt, dass in den
nächsten fünf Jahren bis zu 50 % der jet­
zigen Führungskräfte in Pension gehen
werden. Viele haben dabei vergessen,
dass sich durch innerbetriebliche Neu­
organisationen und flache Hierarchien
die nächste Führungskräftegeneration
drasrisch dezimieren wird. Und genau
da haben wir den Elefanten, der uns mit
seinem gewaltigen Körper Schritt für
Schritt näher kommt - den Milleniums­
Elefanten. Mir anderen Worten: Ein
Führungskräftevakuum rollt auf uns zu!

Der Wegfall von Tausenden mittleren und
oberen Führungskräften in den nächsten
fünf Jahren!

Die Frage, die daher in vielen Unterneh­
mungen immer lauter gestellt wird, ist,
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~ teichen und Adlerschwin en ...

Goldfische, die ihren Körper regelmäßig
trainieren, haben natürlich eine bessere
Muskulatur und sind somit schneller und
wendiger als der Rest Und auBerdem
bleiben sie länger jung & fit!

Soziale Potentiale bei zukünftigen
Führungskräften zu schulen, ist ein
wesentlicher Aspekt für Goldfische.

wie diesem Dickhäuter möglichst elegant
begegnet werden kann.

Festzustellen ist, dass sich das hiera­
chische Denken in Betrieben in den

letzten Jahren drastisch verändert hat,
und dass sich ständig verändernde
Positionen und sich neu organisieren­
de Strukturen den zukünftigen
Führungskräften auch so einiges
abverlangen:

Karriere bedeutet zukünftig einen
strategisch durchdachten Prozess.

Trotzdem geht man vielerorts noch sehr
traditionell vor, wenn es um die Planung
der Führungsnachfolge geht: Es gibt eine
fest umschriebene Position, es gibt klare
Anforderungen, die es zu erfüllen gilt,
und es gibt auch Menschen, die genau
diesen Job machen wollen.
Diese Art des Vorgehens wird dann von
Erfolg gekrönt sein, wenn es sich um
statische und oberste Positionen han­
delt. Aber solche Positionen sind rar und
werden immer rarer werden!

icht ein starres Anforderungsprofil,
sondern Flexibilität, Courage, fachliches
Know-how, Kreati-
vität, Selbstvertrau­
en und soziale
Kompetenzen sind
u. a. Attribute, mit
der die Führungs­
kraft des nächsten
Jahrtausends aus-
gestattet sein soll! Und natürlich sorgt
das Darwinsche Gesetz auch hierbei für
eine gnadenlose natürliche Auslese.

Womit wir bei Punkt zwei und den
Goldfischen wären:

Diejenigen, die durch die natürliche Aus­
lese kommen, sind wenige. Und diese

wenigen landen - weil sie naturgemäß
auch Goldes wert sind - in unserem ima­
ginären Goldfischteich!

Goldfische brauchen, damit sie sich
wohlfühlen und entwickeln ein ent­
sprechendes Umfeld, will heißen eine
Umgebung, die eine systematische Ent­
wicklung gestattet: Karriere bedeutet
zukünftig von Anfang an einen strate­
gisch durchdachten Prozess.
Einige Aspekte sind in diesem Prozess im
nächsten Jahrtausend von besonderer
Bedeutung:

Eine attraktive Führungskraft zeichnet
sich - neben seiner fachlichen Spe­

zialisierung - bei-
spielsweise durch
ein hohes Maß an
sozialer Kompetenz
aus. Was ist damit
gemeint?
Soziale Kompetenz
umschließt Faktoren wie die Kontakt­
fähigkeit, das Einfühlungsvermögen, das
Auftreten, die Kommunikation. Es
bedeutet auch, kritische Situationen ­
wie beispielsweise das Fehlverhalten
eines Mitarbeiters zu korrigieren ­
gekonnt zu meistern.
Soziale Kompetenzen zeigen sich auch in
einem offenen kommunikativen Verhal-

ten. Dies ist im
übrigen auch ein
Aspekt, in dem sich
Top-Unternehmun­
gen von durch­
schnittlichen deut­
lich abheben! (vgl.
dazu die Studie von

Ernst & Young. "Best Practises im
Bereich Unternehmensentwicklung").
Soziale Potentiale bei zukünftigen
Führungskräften zu schulen, ist ein
wesentlicher Aspekt für Goldfische.

Ein zweiter Aspekt sind - man höre und
staune - die körperlichen Kompetenzen der
Führungsnachfolger: "Mens sana in cor-

pore sano" - der Altrömer Juvenal hat
schon recht getan, als er diesen Aus­
spruch tätigte. Goldfische, die ihren Kör­
per regelmäßig trainieren, haben natür­
lich eine bessere Muskulatur und sind
somit schneller und wendiger als der
Rest. Und außerdem bleiben sie länger
jung & fit! Auch im Kopf! Dass dabei
die gesunde Ernährung abseits von Fast
Food und Fertigpizza eine wesentliche
Rolle spielt, muss an dieser Stelle wohl
nicht extra deutlich gemacht werden!

Damit verbunden die erhöhte Arbeits­
produktivität, die Senkung der Kran­
kenstandstage und - na sowieso - die
Imageaufwertung, die Ihr Unternehmen

erfährt, wenn nicht
nur die Führungs­
kräfte aktiv für ihr
körperliches Wohl
sorgen, sondern
jeder Mitarbeiter in
ein Gesundheitsför­

derungsprogramm eingeschlossen wird!

Mit dem dritten Aspekt kommen wir auch
zu den Adlerschwingen:

Was wäre ein Goldfisch ohne Flügel? Ja,
ich meine wirklich die Flügel und nicht
Flossen!!
Sich erheben zu können, sich einen Weit­
blick zu verschaffen, um seine eigenen
Stärken zu entwickeln: Selbstvertrauen,
Motivation, Selbstsicherheit, Flexibilität,
Kritikstabilität und Mut! Mentale Stär­
ke ist nicht mehr nur im Spitzensport
wenige Augenblicke vor dem Start
gefragt. Mentale Stärke ist in der Wirt­
schaft und Industrie ein notwendiges
Werkzeug, das es zu entwickeln gilt!
10 % unserer geistigen Kapazitäten zu
nutzen, ist heute zu wenig!

Adlerschwingen brauchen wir auch, um
enorm kraftvolle Visionen, Leitbilder und moti­
vierende Ziele zu entwerfen, die nicht nur
von den Führungskräften, sondern vom
ganzen Unternehmen gelebt werden!
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All jene Betriebe, die ihre Führungs­
nachfolger in diesen Bereichen fördern
und entwickeln, werden dem Milleni­
ums-Elefanten - Synonym für das dro­
hende Führungskräftevakuum in den
nächsten fünf Jahren - sehr elegant
begegnen können. Und nicht nur ele­
gant, sondern auch auf dem besten Weg
von einem durch chnittlichen zu einem
TOP-Unternehmen in Österreich!

Was wäre ein Goldfisch ohne Rügel?

L aut der bereits erwähnten Studie von
Ernst & Young gibt es nämlich eini­

ge sehr charakteristische Punkte, die Sie
nur in hervorragenden Unternehmun­
gen finden werden:
In Frageform formuliert ist es - viel­
leicht auch für Sie - sehr anregend
gerade in der kommenden "Stillen Zeit

des Jahres" sich darüber Gedanken zu
machen:
• Wie gut ist die Qualität Ihres Mana­

gements? Inwieweit ist es fähig, die
Zukunftskompetenzen des nächsten
Jahrtausend (soziale, körperliche und
mentale Aspekte) zu leben? (Goldfi­
sche)

• Wie gut & plausibel ist Ihre Fir­
menstrategie? (Adlerschwingen)

• Gibt es in Ihrem Unternehmen geleb­
te Leitbilder & kraftvolle Zukunftsvi­
sionen? (Adlerschwingen)

• Können Sie talentierte Mitarbeiter mit
hohen Zukunftskompetenzen beim
Unternehmen halten? (Goldfische)

Für mehr Information stehen wir Ihnen
gerne zur Verfügung:

EIisabeth Adleft
Partnerin von Dr. Günther Friedrich,
More Partner - Management- & Orga­
nisationsentwicklung,

Neutorstraße 13, 5020 Salzburg,
Tel. 0662184 66 44
mit Schwerpunkt Entwicklung menta­
ler und körperlicher Kompetenzen bei
Fiihrungskräften.

Selbstständige Tätigkeit und eigene
Praxis als Sport- & Lebensstilpsycho­
login und Personal Coach in Salzburg:
Einzelbetreuung von Managern und
Spitzensportlern in den Bereichen
gesunde Bewegung, gesunde
Ernährung, Mentaltraining & Wett­
kampfvorbereitung;
ganzheitliche Firmentrainings;
Leiterin und Organisatorin von Aus­
und Fortbildungslehrgängen im Sport­
und Gesundheitsbereich (Golf-Profes­
sional-AusbildungIAltentann, Gesund­
heitstrainerausbildungISalzburg). 0
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